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Vorwort


Zuerst einmal Herzlich Willkommen in der Welt der Finanzen.


Dieses Buch habe ich geschrieben, um Dir eine erste Übersicht in der Welt der Finanzen zu geben. Es war mir wichtig, alle Sachen aus diesem Bereich so zu schreiben, dass ein Kind sie mit viel Spass lesen und verstehen kann. Da diese Sachen leider nicht in der Schule beigebracht werden, jedoch unabdingbar zum Leben dazu gehören, habe ich es mir zur Aufgabe gemacht, mit diesem Buch alles zu erklären.


In diesem Buch wird Dir also erklärt, wie die Börse funktioniert, was Aktien oder Fonds sind sowie die Geschichte des Geldes in einer kurzen Übersicht erzählt.


Ebenfalls wird auf die Geschichte der Banken eingegangen.


Ich würde mich sehr freuen, wenn dieses Buch, irgendwann auch mal den Weg in den Schulunterricht einschlägt.


Schließlich sind dies Sachen, die im echten Leben eine sehr wichtige Rolle spielen. Von daher können Kinder wie Du nicht früh genug alles darüber lernen, um später richtig damit umzugehen und schnell finanziell frei zu werden. Vielleicht hilft Dir das alles auch später bei der Berufswahl.


Ich würde mich sehr freuen!


Dein Patrick









1. Die Welt der Börse / Aktien und Fonds


Die sogenannte Börse, von der Du sicherlich schonmal gehört hast, ist nichts anderes als eine Tauschbörse.


Dort werden z.B. Aktien oder Fonds gehandelt und gewinnen oder verlieren an Wert. Sie werden dann gekauft oder wieder verkauft.


Jetzt fragst Du Dich sicherlich, was ist eigentlich eine Aktie oder ein Fond.


Nun ganz einfach erklärt, ist eine Aktie ein Teil eines Unternehmens.


Ein Unternehmen ist eine Firma in der meistens ein Inhaber (der dem die Firma gehört) als sogenannter Chef unterwegs ist. Offiziell nennt man diesen Mann oder diese Frau Arbeitgeber oder Arbeitgeberin. Ich unterlasse mal die verschiedenen Möglichkeiten oder schreibweisen, damit wir uns auf das wesentliche konzentrieren können.


Selbstverständlich kann jeder der eine gute Idee hat eine eigene Firma gründen. Dieser Arbeitgeber (er vergibt Arbeit) stellt dann in der Regel sogenannte Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen ein. Diese nehmen die Arbeit von Ihm an.


In unserem Beispiel, ist das jetzt eine Firma die Fondolinobonbons herstellt. Natürlich superlecker.


Dieser Arbeitgeber wird dann auch oft als Unternehmer bezeichnet. Wenn dieser dann wachsen möchte, also mit dem Unternehmen grösser werden möchte, hat er verschiedene Möglichkeiten.


Er hat selber genug Geld gespart und investiert (er gibt also sein Geld in etwas hinein, womit er dann mehr Geld machen möchte) in seine eigene Firma. Er kann aber auch zu einer Bank gehen und sich Geld leihen. (Kredit)


Er kann seine Firma aber auch in eine sogenannte Aktiengesellschaft umwandeln. Die Abkürzung dazu steht dann hinter dem Firmennamen mit AG. Seine Firma würde dann umbenannt von z.B. Fondolino Bonbons in Fondolino Bonbons AG.


Hier wird das Unternehmen so gesehen in kleine Scheiben geschnitten. (Siehe Zeichnung) Er kann dann Anteile von seinem Unternehmen verkaufen.


Eine Aktie ist also ein Unternehmensanteil. Man kann dann mit einer Aktie also ein Teil eines Unternehmens verkaufen. Der Wert einer Aktie wird am Anfang festgelegt. Danach wird der Wert dann immer wieder neu ermittelt anhand z.B. der Erfolge oder Misserfolge des Unternehmens.


Alle die so eine Aktie kaufen, werden dann über eine sogenannte Dividende, am Erfolg beteiligt.
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Das Geld vom Verkauf erhält der Unternehmer.


Nennen wir Ihn in diesem Beispiel mal Herr Goldig.


Mit dem Geld kann er dann z.B. mehr Arbeitsplätze schaffen oder bessere Maschinen für bessere und leckere Bonbons zu bauen.


Somit ist so eine Aktie natürlich, für den Käufer, immer etwas risikoreicher. Wenn es dem Unternehmen mal nicht so gut geht, kann er einiges an Geld verlieren. Denn der Wert der Aktie wird dann weniger.


Nehmen wir mal an die Aktie kostet 100 €. Wenn der Wert dann auf 80 € heruntergeht, hat man dann buchhalterisch 20 € verloren. Hier dann niemals verkaufen, sondern abwarten. Allgemein geht es immer etwas bergauf oder bergab mit solchen Kursen.


Es sei denn eine Firma droht zu schliessen. Dann sollte man seine Aktien auch schnell verkaufen.


Es kann aber auch sein das die Firma sehr gut läuft. Dann würde die Aktie zum Beispiel auf einmal 120 € Wert sein. Man hat dann 20 € Gewinn gemacht.


An der Börse gilt es daher auch immer ruhig zu bleiben.


Auch nicht immer sofort zu verkaufen, wenn es rauf oder runter geht.


Etwas weniger Risiko hätte man, wenn man einen sogenannten Fond kauft. Jetzt fragst Du Dich sicher was ist das denn?


Ein Fond kauft sehr viele verschiedene Aktien. Also viele Unternehmensanteile, aus teilweise verschiedenen Branchen auf.


Man hat dann also in einem Fond teilweise 1000 verschieden Aktien. Also 1000 verschiedene Unternehmensanteile.


Da ist natürlich deutlich weniger Risiko drin. Die Schwankungen fallen nach oben wie unten geringer aus.


Nichts destotrotz ist hier aber auch ein Risiko vorhanden da auch verschiedene Branchen mal nicht so gut laufen können. Allgemein gilt, dass es nie 100 % Sicherheit an der Börse gibt. Allgemein gilt aber auch, dass es nie hohe Gewinne ohne ein kleines oder großes Risiko geben kann.


Dennoch liegt in solchen Fonds schon ein gewisses Maß an Sicherheit und gute Renditen. Also Gewinne. Renditen sind nichts anderes als Gewinne.


Wenn man daher mit bedacht und gut ausgesucht an der Börse agiert, verdient man dort gutes Geld. Wichtig ist aber auch immer langfristig zu planen, nicht kurzfristig.


Wenn Du jetzt sagts ok, dass ist mir aber immer noch etwas waghalsig das Ganze. Gibt es da etwas sichereres?


Ja es gibt sogenannte Dachfonds. Diese kaufen dann grosse Beteiligungen an Fonds auf.


Teilweise 100 oder sogar 1000. Man hat dann also, wenn wir nur von 100 Anteilen ausgehen, Anteile an 100000 verschiedenen Unternehmen. Entsprechend an vielen Branchen. Das gibt schon ein Maß an hoher Sicherheit. Natürlich aber auch in der Regel allgemein weniger Schwankungen. Also auch zwar guten Gewinnen aber auch nicht sehr hohen.


Ausnahmen bestätigen die Regel. Alles ist möglich an der Börse.


Es gibt auch Dachfonds oder Fonds, die nur auf eine Branche abzielen aber da dann auf verschiedene Unternehmen.


Z.B. in der Pharmabranche oder der Medizin allgemein, ist eigentlich nie eine große Krise zu erwarten, da man diese Sachen immer braucht. Selbst oder gerade dann, wenn eine Pandemie alles lahmlegt. Bzw. große Teile der Wirtschaft. Hier könnte es lediglich mal bei einem oder anderen Unternehmen mal schlechter laufen, wenn z.B. Medikamente nicht lieferbar sind, weil irgendwelche Zutaten fehlen oder vielleicht ein Medikament mal nicht so funktioniert hat wie es soll.


Ich möchte es jetzt auch nicht zu kompliziert machen. Ich möchte nur das Du verstehst was eine Aktie, ein Fond und ein Dachfond vom Verständnis her sind und Dir vorstellen kannst, worin es später mal Sinn macht zu investieren.


Schaue Dir dazu mal die Skizze an oder decke Sie ab und zeichne es einmal selbst vorher auf.
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2. Unternehmensarten


Auf der Welt und in Deutschland gibt es verschiedene Arten von Unternehmen. Alle haben das Ziel Gewinne zu machen.


Es gibt u.a. sogenannte Einzelunternehmen. Das ist, wenn sich jemand umgangssprachlich Selbstständig macht.


Diese Unternehmen sind Bonitätsmäßig, also was Ihre Sicherheit für u.a. Banken angeht, oft sehr gut. Der Inhaber / Chef haftet hier nämlich immer selbst. Also mit seinem gesamten Vermögen. Wenn Ihm z.B. 2 Autos und 3 Immobilien (Häuser) gehören, dann würde er mit diesen haften.


Haften bedeutet, dass wenn seine Firma z.B. Pleite geht, also zahlungsunfähig wird, dass man als Gläubiger (jemand der Geld von jemandem bekommt) auch an seine Autos herantreten kann. Sprich, ein Einzelunternehmer wird immer alles dafür geben, dass seine Firma läuft. Denn er möchte ja nicht, dass er z.B. seine Autos oder Immobilien verkaufen muss, um offenen Rechnungen zu bezahlen. Bei Zahlungsunfähigkeit von Unternehmen oder Personen spricht man auch von Insolvenz. Das weiss nicht jeder. Nachdem Du das gelesen hast, weisst Du nun auch schon mehr als mancher Wirtschaftsminister in unserem Land.
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